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Quartier Kuhturmstraße # LINDE NOW

Konzeptidee

Grundlegend für die städtebauliche
Konzeption ist, dass im Zuge der
baulichen Verdichtung ein möglichst
großer öffentlich zugänglicher
Flächenanteil erhalten wird. Die Nutzung
von Dachflächen vergrößern das
Flächenangebot, durchgängige
Erdgeschosszonen erhalten den Zugang
in die Blockinnenbereiche.

1.

Wohntypen

Die Wohnungstypen

sind „soziale Wohnbausteine“, sie
bilden das Spektrum von Ein- bis
Fünfraumwohnungen ab. Besonderes
Merkmal ist die Möglichkeit durch
Kombination von mehreren
Einraumwohnungen einem Cluster zu
bilden. Damit ist Wohnen in
Wohngemein- schaften in einem
geförderten Wohnungsbauvorhaben
möglich.
Kombinationen einzelner
Wohnbausteine können auch größere
freifinanzierte Wohnungen bil- den,
was verschiedener Nutzergruppen
mischt. Auch größere vier- bis fünf
Raumwohnungen finden somit Platz
im Wohnhaus im südlichen Teil der
Kuhturmstraße.

2.

1.

4.

5.

3.

95m2
45m2

1.

45m
2

1.

25m2

1. 25m2

1. 25m2

1. 25m2

1.

Cluster 180m2

gemeinsam.

4.

Wa.ma.raum

45m
2

1.

85m2

75m
2

60m
2

1.

2.

3.

1.

2.

Wa.ma.raum

115m
2

100m
2

2.

3.

1.

4.

1.

2.

3.

4.

5.



GSPublisherVersion 545.0.76.34

1
2

3

I

W
O

H
N

E
N

 I
II

IV

II

GEW.

WOHNEN IV

I
II

II

II

GEW.

Stadtteiladapter

Kutschbachweg

WOHNEN IV

IV

V

V

VIVIVIVIVIV
IVIV

III

II

II

I

I

WOHNEN III

IV

II

GEWERBE VII

GEWERBE II
WOHNEN IV

I
II

II

II

II

II

III

III

I

I
III

I
V

V

V

22,36

13,18

10,12

7,06

4,00

19,03

22,36

13,18

10,12

7,06

4,00

16,24

10,12

7,06

4,00

13,18

Büro

Gewerbe EG / Büro OG

WohnenWohnen Wohnen

Wohnen

Straßenperspektive Blick vom Straßenbahnhof Angerbrücke Dachaufsicht 1:500

Kaufland Parkdeck

Straßenperspektive Blick vom Linde(NOW)er Markt

2.

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Büro

Gewerbe EG / Büro OG

Büro

Gewerbe EG / Büro OG

Wohnen

Wohnen

Erdgeschosszone 1:250

Städtebauliche Analyse

Das Quartier Lindenauer Markt zeichnet sich durch eine
sehr hohe städtebauliche Dichte aus, die durch die
Gründerzeitliche Blockrandbebauung mit intensiver
Überbauung der Hofinnen- flächen mit Nebengebäuden,
Werkstätten und anderen Nutzungen geprägt war und ist.
Temporäre Grünflächen auf ehemaligen Stadtbrachen
stellen derzeit wesentliche Teile der Freiraumversorgung
des Quartiers dar. Wenig mobile Nutzergruppen (z.B.
Kinder, Eingeschränkte und Hochbetagte) sind essentiell
auf diese Freiflächen im Quart ier angewiesen.
Städtebauliche Entwicklungen müssen neben der
Wiederherstellung gewachsener Baustrukturen diese
Flächen erhalten.
Der Gebäudebestand ist neben der Blockrandbebauung
durch die großflächige Einzelhandels- immobile des
Kauflandgebäudes und durch Hinterhofbebauungen
geprägt . Fehlende Blockrän- der lassen einen
strukturlosen, offenen, allgemein zugänglichen aber
verlärmten Stadtraum ent- stehen, der trotzdem durch
Anwohnende intensiv genutzt wird. Trampelpfade und
Abkürzungen verbinden als straßenunabhängige Fußwege
umliegende Quartiere. Großgrün und unversiegelte
Flächen wirken sich mikroklimatisch positiv aus.
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